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Wetter heute
Nord- undMittelbünden

–3°/ 1°
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Im Dienste
von La Punt
Nach 26 Jahren, rund 100 Gemeinde-
versammlungen und über 1000 Sitzun-
gen gibt Jakob Stieger sein Amt als Ge-
meindepräsident von La Punt Chamu-
es-ch ab.Heute Freitagabend wird sein
Nachfolger gewählt. «Ich habe nie ver-
sucht, mir ein Denkmal zu setzen. Für
mich heisst Gemeindeführung Team-
arbeit», sagt Stieger. Das Ziel sei stets
gewesen, die Entwicklung in der Ge-
meinde voranzutreiben und ein leben-
diges Dorf zu erhalten. Bei seinem
Amtsbeginn war die finanzielle Lage
der Gemeinde angespannt, heute ist
das Pro-Kopf-Vermögen in La Punt
Chamues-ch das höchste in Graubün-
den. (fh) KOMMENTAR SEITE 2

BERICHT SEITE 5

«Miteinander»
im Rennen
Die drei Mitte-Kandidierenden Carme-
lia Maissen,Marcus Caduff und Jon Do-
menic Parolini wollen im Wahlkampf
um die Bündner Regierungssitze als
Team auftreten. Wie an der Nominie-
rungsversammlung vom Mittwoch in
Valbella bekannt wurde,steht die Kam-
pagne unter dem Motto «Miteinan-
der». Maissen, Parolini und Caduff
wurden von den Delegierten einstim-
mig ins Rennen geschickt. Zuvor war
schon der Entscheid für eine Dreier-
kandidatur unbestritten gewesen. Ein
halbes Jahr nach ihrer Gründung prä-
sentierte sich die Mitte Graubünden als
geeinte Partei ohne interne Gräben –
dafür mit dem Willen, die heute drei
Regierungssitze bei den Wahlen vom
Mai zu halten. (obe) REGION SEITE 7

Tabak-Debatte
ist lanciert
Gesundheitsminister Alain Berset hat
die Nein-Kampagne zur Volksinitiative
«Ja zum Schutz der Kinder und Ju-
gendlichen vor Tabakwerbung» lan-
ciert. Zugleich unterstrich er, die Lan-
desregierung teile im Grunde das An-
liegen der Initianten. Bei der Präsenta-
tion der Argumente von Bundesrat
und Parlament amDonnerstag in Bern
unterstrich Berset insbesondere einen
Punkt: «Die Initiative wäre ein grosser
Eingriff in die Wirtschaftsfreiheit»,sag-
te er.Sie gehe deshalb zu weit.Volk und
Stände befinden am 13. Februar über
die Initiative, hinter der verschiedene
Gesundheitsorganisationen stehen.Sie
will Tabakwerbung überall dort verbie-
ten, wo sie Kinder und Jugendliche er-
reicht. (sda) NACHRICHTEN SEITE 17

Mit frischer Luft
die Welle brechen
Dank eines Bündner Pilotprojektes ist es statistisch bewiesen: Je sauberer und
frischer die Luft in Innenräumen ist, desto weniger Chancen hat das Coronavirus.

von Hans Peter Putzi

B islangwar empirisch nicht
belegt, wie die Kohlendi-
oxid-Konzentration in ge-
schlossenen Räumlichkei-
ten die Übertragung von

Viren beeinflusst. Eine noch laufende
Pilotstudie der Eidgenössischen Mate-
rialprüfungs- und Forschungsanstalt
Empa in Zusammenarbeit mit dem
Kanton Graubünden bringt jetzt Licht
ins Halbdunkel: Ist die Luft schlecht
und abgestanden, freut sich das Virus.

In vielen Bündner Schulen instal-
lierte Messgeräte zeichnen seit No-
vember die CO2-Konzentrationen und
andere Daten wie Temperatur und
Luftdruck fortwährend auf. Gleichzei-
tig werden in diesen Schulen wö-
chentlich Coronatests bei Schüler-
und Lehrerschaft durchgeführt. Die
Daten der Luftqualität wurden dann

mit der Anzahl der positiven Tests
verglichen. Die erste Bilanz: In weit
mehr als der Hälfte der Schulzimmer
wurde eine mangelhafte bis schlechte
Luftqualität gemessen und in jenen

Zimmern steckten sich mehr Kinder
mit dem Coronavirus an.

Appell an die Schulen
Diese unerfreuliche Tatsache hat
das Erziehungsdepartement bewo-
gen,eine Lüftungsoffensive zu starten.
Die Bündner Schulen wurden am
Donnerstag aufgefordert, dem Lüften
ihrer Zimmer noch mehr Aufmerk-
samkeit als bisher zu schenken. Er sei
sich bewusst, dass dies eine zusätzli-
che Belastung für die Lehrperson sei,
sagte Regierungsrat Jon Domenic Pa-
rolini amDonnerstag vor denMedien.
«Trotz und insbesondere im Winter
ist Lüften im Schulzimmer wichtig»,
so Parolini. Damit könne der Präsenz-
unterricht aufrechterhalten werden.
Regelmässige frische Luft verhindert
aber nicht nur in Schulen Übertra-
gungen, sondern auch in anderen In-
nenräumen. REGION SEITE 3

Ein Fest im neuen Nest der «Lerche»
Im St. Moritzer Hotel «Laudinella» (zu Deutsch Lerche) wird seit jeher die Kultur
ganz gross geschrieben. Jetzt ist ein wichtiger Erneuerungsschub erfolgt. Die renovierte
Konzerthalle wurde amDonnerstag standesgemäss eröffnet. KULTUR REGION SEITE 15
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KULTUR
Bildstarkes
Kinomusical: Die
Neuverfilmung von
«West Side Story»
kommt wie ein alter
Klassiker daher. SEITE 16

NACHRICHTEN
Türkische Währung
im freien Fall: Präsident
Recep Tayyip Erdogan
vernichtet Ersparnisse
von Millionen Türkinnen
und Türken. SEITE 19

SPORT
Letzte Runde: Das
zusehens gehässige
Formel-1-Titelduell
zwischen Lewis Hamilton
und Max Verstappen wird
am Sonntag in Abu Dhabi
entschieden. SEITE 22
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«Trotz und
insbesondere im
Winter ist Lüften
im Schulzimmer
wichtig.»
Jon Domenic Parolini
Bündner Erziehungsdirektor
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